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Neue verbesserte AderläsMffel.

Nützlich.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

1. Bey besorgenden

Entzimdungem
2. Zu Verhütung derer

iWMdffcbern in tiefen

Fallen, Wunden, und

andern Verlezungen. -

Z. Bey dem Anfang
der hitzigen Fieber, ehe

folche vollkommen
vorhanden sind.

4. Inder Vollblütig-
kett.

Schädlich.

Zweifelhaft.
I. Wer memalen ge^^x zMgM in Unordnung ist, die Mrdauung schlecht verrichtet wird.

Im hohen Alter sber
in der Kindheit.

2. Bey schwacher Leibs
Beschaffenheit oder schwere
durch Krankheit.

z. Wenn der Puls klein,
weich schwach oder abwechs»
tend und die Haut bloß tft.
4' Wann die anßernGlied«

maßen oft kalt und mit et-
nem weichen anfügen
geschwollen sind.

5, Wenn m«n seit langer
Zeit nur wenig oder schlecht
nah rendeSpeisen geessen hat
welche man strak verzehrt.

6» Wann feit langer Zeit

s nen Entzündungen,
j' 4. Iii heftigen fchon
^verhandenen Fiebern.

M. In d! >en Puncten sind

mit Aderlässen so schädliche

und tödliche Folgen verursachet

worden, als auch höchst

deglükte.darum hier eine gute
entscheid»««, der Umständen

^forderlich ist, imd also sich

bey solchen NarbS zu pflegen
!welche erforderliche Einsich«
Iren haben.

lassen. >und sich'daher nur wenig Blut erzeugt.

2. Jn grossenSchiNcr- 7. Wenn man eil« merkliche Auslerung hat, durch verschiedene

zen oder Wichligen Zufälle lAlten vm, Blutftürzungen, oder durch einen durchfall, den Harn oder

^n fchon Verbatlde- ^S^^^' ^'^' Scheidung der Krankheit schon durch einen

von diesen wegen geschehen ift.
«. Wenn man seit langer Zelt an einer schleichenden Krankheit

leidet, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ift, welche die
«rzeugung des Geblüts verhindern.

9° Wen» man entkräftet ist, es mag solches herrühren, woher eS

jmmer mag ; such wenn das Geblüt blaß und dünne ist.
10. Memalen sn einem schmerzhafte», Gliede, sondern an eut»

gegen gesezttm Ort.
ir. Wo das Geblüt zn stark nack oben treibet, davon Beschwerde«

inHaupt undBrnsi cntstchen,isi die Fußlässe sicherer als eineArmlässe.
12. Allzu oft Aderlässen schwächet und verderbet Geblüt und

Natur ; auch zu wenig herauslassen machet nur das Geblüt un«
ruhig und allzuviel ist gar unvsrnüftig, gewüss?S Maaß lsjftt sich
nicht bestimmen, rosilen nicht alle gleich vollblütig stnd.

N?a^vom Blur nach dem Aderlanm zu murhmassen ist.
1. Schön roth Blut mttWasser bedeckt, Geiundheir.
2. Rolk und schaumig vieles Geblüt.
Z. Roth mit einem schwarzen Ring, Hanplrve!,«.

Schwarz und Wasser drnnder Wassersucht..
Bchwarz uud Wq>Hr dru.'er Kieder.

6. Gchwurz mir einem lothe^ Ring, Sichrer,

7. Schwarz schaumig Lsite Müß.
8. Weißlicht B'ut Verschieimnng.
y. Z?'iau Blut Milzschivachheu.

10. GiAN Bim biyigc GaUe.
11. GelbBlttt Schaden an der Leber.
12. Wssserichr Blut, einen v?ftn MsHen.
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